
Ihre Aktions-Box.
In 9 Schritten sicher zum Ziel.
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Web & App

Interessante Webseiten und Apps für 

weitergehende Informationen

www.bgn.de

Zum Thema Hautschutz hat die BGN 

eine eigene Website eingerichtet.  

Hier finden Sie die Medien aus die-

sem Aktionsset und viele weitere 

Medien in digitaler Form sowie zu-

sätzliche Informationen rund um die 

Haut.

Auf der Website der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 

(DGUV), dem Dachverband aller gesetzlichen Unfallversicherungs-

träger, � nden Sie beim Sachgebiet Hautschutz weitere Informatio-

nen zum Thema.

www.hautschutz-online.de

www.dguv.de (Suchwort „Hautschutz“)

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung

Berufsgenossenscha�  Nahrungsmittel und Gastgewerbe

www.dguv.de (Suchwort „Hautschutz“)
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Handschuhschablone

Legen Sie Ihre Hand an den linken Balken an und

lesen am rechten Rand die Handschuhgröße ab

6 7 8 9 10 11

Beurteilungshilfe

Hautschutz

Ausführlich informiert …
… sind Sie mit diesen umfas-
senden Informationen zum 
Thema Hautschutz.

Strukturiert vorgehen …
… mit der Beurteilungs-
hilfe „Hautschutz“.

Messbaren Erfolg …
… haben Sie mit der Mess-
hilfe für die passende Hand-
schuhgröße. Die Information 
zur richtigen Eincremetech-
nik sorgt für ein lückenloses 
Ergebnis.

Erste Anzeichen von 
Hautproblemen?
Was konkret zu tun ist, 
das erfahren Sie in diesem 
Flyer.

Zentrales Medium …
… in Ihrem Betrieb ist der Haut-
schutz- und Hygieneplan, in dem 
alle zu verwendenden Hautmittel 
übersichtlich aufgelistet werden.

Nachhaltig weitergeben …
… mit Hilfe von: Unterwei-
sungskurzgespräch, -karte 
und -plakat oder Arbeitshil-
fen vom USB-Stick.

Um Verständnis werben …
… Sie mit der Kundeninfor-
mation „Ohne Handschuhe – 
trotzdem hygienisch“.

Weitere digitale Hilfen ...
… � nden Sie schnell und einfach mit 
Hilfe der Web- und App-Hinweise sowie 
auf dem beiliegenden USB-Stick.

Speziell informieren …
… Sie diese Flyer zum Haut-
schutz bei Arbeiten im Freien 
und zum Thema Fußgesundheit.

Hautschutz- u
nd Händehygieneplan

für R
einigungsmita

rb
eite

r/i
nnen

Wichtig
 – unsere Tipps

Berufsgenossenscha�  

Nahrungsmitt
el u

nd Gastgewerb
e

Dynamostra
ße 7–11

6816
5 M

annheim

www.bgn.de

Stand: 1
1/2

017

Hautschutz- und Händehygieneplan

für B
eschä� ig

te im
 Verkauf

Wichtig
 – unsere Tipps

Stand: 11
/2017

Berufsgenossenscha�  

Nahrungsmitte
l und Gastgewerbe

Dynamostra
ße 7–11

68165 Mannheim

www.bgn.de

Ohne Handschuhe – tro
tzdem hygienisch

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Sehr geehrte
 Kunden, 

Das ist nicht der Fall. 

 

Ich habe mich entschieden, auf das Tragen von Hand-

schuhen an der Essensausgabe zu verzichten. 

Ihr Küchenmeister

Einmalhandschuhe an der Essensausgabe

für B
eschä� ig

te im
 Verkauf

Hautschutz- und Händehygieneplan

für Personal in der Küche

Wichtig – unsere Tipps

Stand: 11/2017

Berufsgenossenscha�  

Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Dynamostraße 7–11

68165 Mannheim

www.bgn.de

Ohne Handschuhe – tro
tzdem hygienisch

Sehr geehrte
 Kunden,

bei Ih
rem heutigen Besuch unseres Restaurantbetrie

bes 

haben Sie sicher bemerkt, d
ass unser Personal an der 

Einmalhandschuhe an der Essensausgabe

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Ohne Handschuhe – tro
tzdem hygienisch

Sehr geehrte
 Kunden,

bei Ih
rem heutigen Besuch unseres Restaurantbetrie

bes 

haben Sie sicher bemerkt, d
ass unser Personal an der 

Essensausgabe keine Handschuhe trä
gt.

Einmalhandschuhe an der Essensausgabe

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Darüber hinaus wird
 die Einhaltung der gesetzlichen

Hygienevorschrift
en durch mich und durch Behörden 

ständig überwacht.

Ohne Handschuhe – trotzdem hygienisch

Einmalhandschuhe an Brot-/Kuchentheken

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Sehr geehrte Kunden, 

Das ist nicht der Fall. 

 

Ich habe mich entschieden, auf das Tragen von Hand-

schuhen im Verkauf zu verzichten. 

Ihr Bäcker-/Konditormeister

Hautschutz- und Händehygieneplan

für B
eschä� ig

te im
 Verkauf

Hautschutz- und Händehygieneplan

für B
eschä� ig

te im
 Verkauf

Hautschutz- und Händehygieneplan

für Personal in der Küche

Hautschutz- und

Händehygieneplan

Wichtig – unsere Tipps

Hautschutz
   Benutzen Sie vorbeugend geeignete Haut schutz-

cremes  vor haut  belastenden Tätigkeiten und nach 

dem Händewaschen während der Arbeitszeit. Diese 

Produkte unterstützen die Barrierefunktion Ihrer Haut.

 Wählen Sie Produkte ohne Du� - und möglichst ohne 

Konservierungssto� e. Diese Zusatzsto� e können Ihre Haut 

reizen und Allergien hervorrufen. 

Die Hautschutzcreme muss für die vorgesehene Tätigkeit 

geeignet sein (z. B. lebensmittelgeeignet).

Schutzhandschuhe
Tragen Sie chemikalienbeständige Schutzhand-

schuhe bei Feuchtreinigungs- und Desinfektions-

arbeiten. Die dazu ver wen deten Mittel können die 

Haut reizen und zu Allergien führen. Einmalhand-

schuhe bieten hier höchstens einen sehr kurzzeitigen 

Schutz. Chemikalienbeständige Schutz  hand schuhe 

erkennen Sie an der Kennzeich nung mit Becherglas 

oder Erlen   meyerkolben. 

T  ragen Sie lebensmittelgeeignete Einmalhandschuhe 

beim Umgang mit hautreizenden oder verschmutzen-

den Lebens mitteln. Damit können Sie Hautent-

zündungen und Verun reini gungen vorbeugen.

Benutzen Sie ungepuderte Handschuhe, sie sind 

generell hautverträglicher. Gepuderte Latexhand-

schuhe sind we gen der hohen Allergiegefahr verboten.

Desinfizieren Sie nach dem Ablegen der 

Schutzhandschuhe die Hände, wenn bei der Arbeit 

Kontakt mit Krankheits  erregern möglich war (z. B. reini-

gen von Arbeitsflächen nach Geflügelfleischkontakt). 

Beim Ablegen der Hand schuhe können Keime auf Ihre 

Haut gelangen.

 Tragen Sie Handschuhe nur so oft und so lange wie nötig. 

Unter dem Handschuh kann sich Feuchtigkeit entwickeln, die 

Hornschicht quillt auf und die Haut barriere wird durch lässiger 

für das Eindringen schädigender Sub stanzen.

Tragen Sie möglichst Baumwollhandschuhe unter den Hand-

schuhen, wenn längere Tragezeiten absehbar sind. Damit 

können Sie dem Feuchtigkeitsstau entgegenwirken. Wechseln 

Sie die Baumwoll hand schuhe, wenn sie feucht sind. 

Nutzen Sie bei direktem Kontakt mit zubereiteten 

Lebensmitteln Zangen, Gabeln oder andere Hilfs mittel 

anstelle von Handschuhen. Dadurch können Sie die 

Handschuhtragezeiten verringern.

Hände waschen
  Waschen Sie die Hände nur bei Arbeitsbeginn, 

nach Toilettenbenutzung und bei wahrnehmbarer

Verschmutzung. Häufiges Waschen lässt die Horn-

schicht aufquellen, dadurch gehen Hautfette und 

Feuchthaltefaktoren verloren, die Haut trocknet aus.

Trocknen Sie Ihre Hände nach dem Waschen sorgfältig 

mit weichen Einmalhandtüchern ab. Achten Sie beson-

ders auf gutes Trocknen der Finger zwischenräume.

 Tragen Sie während der Arbeit keinen Schmuck an Händen 

und Unterarmen. Das Tragen von Schmuck erhöht die 

Unfallgefahr, durch den Feuchtigkeitsstau können 

Hauterkrankungen entstehen und ein hygienisches Reinigen 

der Hände ist nicht möglich.

Verwenden Sie eine pH-hautneutrale Waschlotion (pH 5,5).

Sie erhält den natürlichen pH-Wert der Haut.

Hände desinfizieren  Desinfizieren Sie die Hände mit einem geprüften 

und als wirksam befundenem lebensmittelgeeigneten 

alkoholischen Händedesinfektions mittel der 

VAH-Liste (VAH = Verbund für Angewandte Hygiene). 

Verwenden Sie keine Mischpräparate aus Wasch lotion 

und Desinfektionsmittel. Diese führen zu Reizungen 

und trocknen die Haut stark aus. Die alleinige 

Händedesinfektion ist hautschonender als das 

Händewaschen.

 Wenden Sie das Händedesinfektionsmittel auf trockenen 

Händen an. Eine wirksame Desinfektion erreichen Sie nur, 

wenn Sie eine ausreichende Menge (eine hohle Hand voll) über 

sämtliche Bereiche der trockenen Hände einreiben und diese 

für die Dauer der vorgeschriebenen Einwirkzeit damit feucht 

halten.

Waschen Sie Eiweißrückstände auf den Händen vor der 

Desinfektion ab. Die Wirksamkeit des Hände desinfek tions-

mittels wird sonst beeinträchtigt.

Hände pflegen
 Verwenden Sie Hautpflegecremes vor längeren 

Pausen, nach Arbeits ende und in der Freizeit. 

Dadurch helfen Sie Ihrer Haut sich zu regenerieren.

 Wählen Sie Produkte ohne Duft- und möglichst ohne 

Konservierungsstoffe. Diese Zusatzstoffe können Ihre Haut 

reizen und Allergien hervorrufen.
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trotzdem hygienisch“.
Ohne Handschuhe – tro

tzdem hygienisch

Sehr geehrte
 Kunden,

bei Ih
rem heutigen Besuch unseres Restaurantbetrie

bes 

haben Sie sicher bemerkt, d
ass unser Personal an der 

Essensausgabe keine Handschuhe trä
gt.

Vielleicht befürchten Sie, dass dadurch die 

unserer Produkte beeinträ
chtigt w

ird
.

Das ist nicht der Fall.

Zur ständigen Qualitä
tssicherung setzen wir e

ine 

von betrie
blichen und persönlichen Hygienemaßnahmen 

um. Dazu gehört u
. a., d

ass meine Mitarbeiter in
sbeson

dere an der Essensausgabe Gabeln, Vorlegebesteck und 

andere geeignete Hilfs
mitte

l benutzen, re
gelmäßig über 

den hygienisch sicheren Umgang mit d
er W

are geschult 

werden und stre
ng auf die Sauberkeit ih

rer H
ände achten.

Darüber hinaus wird
 die Einhaltung der gesetzlichen

Ohne Handschuhe – trotzdem hygienisch

Sehr geehrte Kunden,

bei Ihrem heutigen Einkauf haben Sie sicher bemerkt, 

dass unser Personal an der Brot-/Kuchentheke keine 

Handschuhe trägt.

Vielleicht befürchten Sie, dass dadurch die 

unserer Produkte beeinträchtigt wird.

Das ist nicht der Fall.

Zur ständigen Qualitätssicherung setzen wir eine 

von betrieblichen und persönlichen Hygienemaßnahmen 

um. Dazu gehört u. a., dass meine Mitarbeiter insbe

sondere an der Frischetheke Gabeln, Folien und andere 

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Einmalhandschuhe an Brot-/Kuchentheken

trotzdem hygienisch“.

Hygienevorschrift
en durch mich und durch Behörden 

ständig überwacht.
Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe trotzdem hygienisch“.

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  B
erufsgenossenschaft Nahrungsmitte

l und Gastgewerbe

Ohne Handschuhe – trotzdem hygienisch

Einmalhandschuhe an Brot-/Kuchentheken

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Sehr geehrte Kunden,

bei Ihrem heutigen Einkauf haben Sie sicher bemerkt, 

dass unser Personal an der Brot-/Kuchentheke keine 

Handschuhe trägt.

Vielleicht befürchten Sie, dass dadurch die Qualität

unserer Produkte beeinträchtigt wird.

Das ist nicht der Fall.

Zur ständigen Qualitätssicherung setzen wir eine Reihe 

von betrieblichen und persönlichen Hygienemaßnahmen 

um. Dazu gehört u. a., dass meine Mitarbeiter insbe-

sondere an der Frischetheke Gabeln, Folien und andere 

geeignete Hilfsmittel benutzen, regelmäßig über den 

hygienisch sicheren Umgang mit der Ware geschult wer-

den und streng auf die Sauberkeit ihrer Hände achten.

Darüber hinaus wird die Einhaltung der gesetzlichen

Hygienevorschriften durch mich und durch Behörden 

ständig überwacht.

Ich habe mich entschieden, auf das Tragen von Hand-

schuhen im Verkauf zu verzichten.

Das Tragen von Handschuhen verbessert nicht die Hygiene.

 die Hygiene.

nicht die Hygiene.

nicht

Es ist nachgewiesen, dass Handschuhe im Verkauf

keine hygienischen Vorteile bringen. Im Gegenteil:

Das ständige Tragen von Handschuhen schadet der Haut 

meiner Mitarbeiter, denn schwerwiegende Hauterkran-

kungen können die Folge sein. Das will ic
h auf keinen Fall!

Ich hoffe, dass Sie Verständnis für meine Entscheidung 

haben, zumal die Qualität meiner Produkte dadurch in 

keiner Weise beeinträchtigt wird.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Ihr Bäcker-/Konditormeister

Name/Stempel

Ohne Handschuhe – trotzdem hygienisch

Die Ausführungen entsprechen den Empfehlungen der  Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Sehr geehrte Kunden, 

bei Ihrem heutigen Einkauf haben Sie sicher bemerkt, 

dass unser Personal an der Fleisch- und Wursttheke keine 

Handschuhe trägt.

Vielleicht befürchten Sie, dass dadurch die Qualität 

unserer Produkte beeinträchtigt wird. 

 
Das ist nicht der Fall. 

 
Zur ständigen Qualitätssicherung setzen wir eine Reihe 

von betrieblichen und persönlichen Hygienemaßnahmen 

um. Dazu gehört u. a., dass meine Mitarbeiter insbe-

sondere an der Frischetheke Gabeln, Folien und andere 

geeignete Hilfsmittel benutzen, regelmäßig über den  

hygienisch sicheren Umgang mit der Ware geschult wer-

den und streng auf die Sauberkeit ihrer Hände achten. 

Darüber hinaus wird die Einhaltung der gesetzlichen 

Hygienevorschriften durch mich und durch Behörden 

ständig überwacht.

Ich habe mich entschieden, auf das Tragen von Hand-

schuhen im Verkauf zu verzichten. 

Das Tragen von Handschuhen verbessert nicht die Hygiene.

Es ist nachgewiesen, dass Handschuhe im Verkauf

keine hygienischen Vorteile bringen. Im Gegenteil: 

Das ständige Tragen von Handschuhen schadet der Haut 

meiner Mitarbeiter, denn schwerwiegende Hauterkran-

kungen können die Folge sein. Das will ich auf keinen Fall! 

Ich hoffe, dass Sie Verständnis für meine Entscheidung 

haben, zumal die Qualität meiner Produkte dadurch in 

keiner Weise beeinträchtigt wird.

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 

Ihr Fleischermeister

Name/Stempel

Einmalhandschuhe an Fleisch-/Wursttheken
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34

1.

3.

2. Unsere Haut wird durch Wasser, 

Reinigungs- und Desinfektionsmittel 

sowie den unnötigen Einsatz von 

Handschuhen belastet

Hornschicht mit Wasser-/

Fettfilm („Säureschutz-

mantel“)

Hautgefährdungen

Feuchtarbeit belastet die Hände

78

1

Handschuhschablone

Legen Sie Ihre Hand an den linken Balken an und

lesen am rechten Rand die Handschuhgröße ab

Feuchtarbeit belastet die Hände

1 Minute für Ihre Haut 

Belastete Haut an den Händen 

braucht Schutz und Pflege. 

Perfektes Eincremen der 

Hände dauert gerade mal 1 Minute. 

Creme auf Hand-

rücken auftragen 

und dort gut ver-

teilen.

Creme in 

Fingerzwischen-

räume einmassieren 

und auch in die 

Nagelfalze.

Die restliche Creme 

um die Daumen-

ballen und auf den 

Handinnenflächen 

und Handgelenken 

verteilen.

Der richtige Zeitpunkt für Hautschutz: vor und während der Arbeit.

Der richtige Zeitpunkt für Hautpflege: nach Arbeitsende und vor längeren Pausen.

Hautpflege ist unverzichtbar, damit sich die Haut erholen und regenerieren kann.

1

4

2

5

3

6

Die richtige Eincremetechnik
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Schutz vor Sonne bei 

Arbeit im Freien

Eine Hilfestellung der BGN 

für Unternehmer

Dynamostraße 7–11

68165 Mannheim

www.bgn.de

Berufsgenossenscha	  

Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Fazit:

Zu viel Sonne schadet! 

Für Personen, die im Freien 

arbeiten, ist ein UV-Schutz 

erforderlich. 

Schutz vor Sonnenstrahlung = Arbeitsschutz! 

Zu viel Sonne schadet! 

Datum

Tageszeit 

(MESZ)

UV-
Index

Witte-
rung

Gefähr-

dung

Januar– 

Mitte März

ganztägig < 3 auch bei 

Sonne

gering

Mitte März– 

Mitte April

9:30– 

16:30 Uhr

≥ 3 bei 
Sonne

mittel

Mitte April– 

Mitte September

10:30– 

15:30 Uhr

> 5 bei 
Sonne

hoch

Mitte September– 

Mitte Oktober

9:30– 

16:30 Uhr

≥ 3 bei 
Sonne

mittel

Mitte Oktober– 

Dezember

ganztägig < 3 auch bei 

Sonne

gering

Vereinfachter UV-Stufenkalender mit Angaben der Gefährdung auf 

Basis des UV-Index für den Arbeitstag an Arbeitsplätzen, an denen 

man der Sonne in Deutschland ausgesetzt ist.

Quellen: 

baua.de, bfs.de

www.bgn.de (Shortlink 1622)

Wann ist die Sonnenbrandgefahr hoch?

Stand 1/2020

Schutz vor Sonne bei 

Arbeit im Freien

Eine Hilfestellung der BGN 

für Unternehmer

Schutz vor Sonne bei 

Arbeit im Freien

Eine Hilfestellung der BGN 

für Versicherte

Wickelfalz, 6-stg. / Titelseite / 105 mm

Rückseite 105 mm

103 mm

Obacht: 2 mm Einzug

Dynamostraße 7–11

68165 Mannheim

www.bgn.de

Berufsgenossenscha	  

Nahrungsmittel und Gastgewerbe

Fazit:

Zu viel Sonne schadet! 

Für Personen, die im Freien 

arbeiten, ist ein UV-Schutz 

erforderlich. 

Schutz vor Sonnenstrahlung = Arbeitsschutz! 

Zu viel Sonne schadet! 

Datum

Tageszeit 

(MESZ)

UV-
Index

Witte-
rung

Gefähr-

dung

Januar– 

Mitte März

ganztägig < 3 auch bei 

Sonne

gering

Mitte März– 

Mitte April

9:30– 

16:30 Uhr

≥ 3 bei 
Sonne

mittel

Mitte April– 

Mitte September

10:30– 

15:30 Uhr

> 5 bei 
Sonne

hoch

Mitte September– 

Mitte Oktober

9:30– 

16:30 Uhr

≥ 3 bei 
Sonne

mittel

Mitte Oktober– 

Dezember

ganztägig < 3 auch bei 

Sonne

gering

Vereinfachter UV-Stufenkalender mit Angaben der Gefährdung auf 

Basis des UV-Index für den Arbeitstag an Arbeitsplätzen, an denen 

man der Sonne in Deutschland ausgesetzt ist.

Quellen: 

baua.de, bfs.de

www.bgn.de (Shortlink 1622)

Wann ist die Sonnenbrandgefahr hoch?

Stand 1.2020
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3. Die Haut kann 

sich entzünden 

und einreißen

Hornschicht mit Wasser-/

Fettfilm („Säureschutz

mantel“)

Hautgefährdungen

Unsere Haut hat nur eine 

Stärke von ca. 1 mm bis 4 mm

Unterweisungskurzgespräch

Hautschutz

Lektion 1: Aufb au der Haut

Lektion 2: Hautbelastungen

Lektion 3: Hautschutz

Lektion 4: Schutzhandschuhe

Informationen für Unterweisende

Wissenstest mit Lösung

DokumentationWissenstest mit Lösung

Dokumentation
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